
Bericht über den 46. Delegiertentag  
des Bezirkschützenverbandes Osnabrück-Emsland  

- Osnabrücker Schützengau e.V. - 
am 25. September 2004 in Papenburg.  

 
Der Vormittag des Delegiertentages war ausgefüllt mit einer fröhlich und harmonisch verlaufenden 
Feierstunde, zu der als Gäste begrüßt werden konnten Niedersachsens Kultusminister Bernd 
Busemann, Bundestagsabgeordneter Hans-Michael Goldmann, Bürgermeister der Stadt Papenburg 
und Schirmherr des Delegiertentages Ulrich Nehe, Bundestagsvizepräsident a.D. und Präsident des 
Deutschen Roten Kreuzes Dr. Rudolf Seiters als Festredner in der Feierstunde, unsere 
Ehrenmitglieder Robert Marquard, Melle, und Hans Connemann, Papenburg, der Ehrenbürgermeister 
der Stadt Papenburg Heinrich Hövelmann, Pastor Ludger Pöttering, stv. Landrat des Landkreises 
Emsland Josef Fening und als Freunde aus der Nachbarschaft die Präsidenten des Oldenburger 
Schützenbundes, Josef Rolfes und des Ostfriesischen Schützenbundes, Gerhard Dirks. 
 
Musikalisch umrahmt wurde die Feierstunde von der Blaskapelle Dersum und dem Spielmannszug 
Papenburg 1924. Höhepunkt war im Rahmen von Sportlerehrung und Auszeichnung verdienter 
Schützenschwestern und Schützenbrüder die Ernennung der neuen Ehrenmitglieder 

 
Johann Wolf (Nordhorn), Ernst Thie (Lingen), Hermann Stockhowe (Osnabrück), Helmut Aasmann 
(Nordhorn). 
 
Den Delegiertentag am Nachmittag eröffnete Präsident Ernst Busse mit dem Wunsch auf eine 
ereignisreiche und dennoch harmonische Veranstaltung mit vielen guten Entscheidungen für unser 
Schützenwesen. In seinem Bericht stellte er heraus: 
Nach unserem Delegiertentag am 8.2.2003 in Bramsche-Engter standen in unserer Arbeit im 
Vordergrund 
· das Finanzwesen, das heute zu den Jahren 2000 bis 2003 einer Entscheidung bedarf und sich 

damit in einem Normalzustand befinden soll, 
· die Arbeiten zur Neufassung unserer Satzung, die wir heute dem Delegiertentag zur Entscheidung 

vorlegen, 
· das Waffenrecht, das in der Arbeit des Präsidiums im Interesse unserer Vereine , der 

Sportschützinnen und Sportschützen erhebliche Bedeutung hat, 
· die Arbeiten in der Geschäftsstelle, die in unserer Zeit ausnahmslos ehrenamtlich erledigt werden, 
· die Bereitschaft, für die Vereine und für den Schießsport in stärkerem Maße zur Verfügung zu 

stehen. 
 
Dies alles lässt sich heute bestätigen. In einem guten Team, in ehrenamtlicher Arbeit, die Freude 
bereitet, können wir zuversichtlich vorwärts schauen. 
 
Im weiteren Verlauf unserer Arbeit konnten wir in guter Zusammenarbeit mit dem Gesamtpräsidium  - 
so wie es sich gehört-  u.a. 

· Finanzordnung und Ehrungsordnung eine Neufassung geben, 
· oftmals dem Sport und der Jugendarbeit den Weg ebnen, 
· notwendige Versicherungsregelungen neu treffen, 
· durch die Arbeit des Schatzmeisters die Haushaltsplanung bis einschl. 2005 beschließen, 
· die Internet-Arbeit in einem größtmöglichen Maße aktuell gestalten, 
· den Bogensport zu einem sichtbaren Bestandteil des Bezirksschützenverbandes werden 

lassen. 



 
In den sich anschließenden Berichten des Sports, des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer  
werden diese Ausführungen mit vielen Details ergänzt und unterstrichen. 

 
Dem umfangreichen Bericht des Schatzmeisters und dem Bericht der Rechnungsprüfer folgte die 
Entscheidung zur Entlastung des Präsidiums. 
Hierzu beschließt der Delegiertentag einstimmig: 
Die Jahresabschlüsse für die Jahre 2000, 2001 und 2002 werden zur Kenntnis genommen. 
Für das Jahr 2002, soweit der Schatzmeister hierfür verantwortlich den Abschluss erstellt hat, und 
uneingeschränkt für das Jahr 2003, werden dem Schatzmeister und dem gesamten Präsidium 
Entlastung erteilt. 
 
Satzungs-Neufassung  
Das Präsidium hat aufgrund des Auftrages und der Begründung hierzu durch den Delegiertentag vom 
08.02.2003 eine generelle Überarbeitung der Satzung vorgenommen. Die wesentlichen Leitgedanken 
waren hierbei die Modernisierung der Regelungen, eine bessere Lesbarkeit, eine bessere Zuordnung 
von Zuständigkeiten, sowie die Namensgebung auch hinsichtlich des Landkreises Grafschaft 
Bentheim. Die neue Satzung, die nach Eintragung ins Vereinsregister beim Amtsgericht Osnabrück 
hier im Internet gesondert veröffentlicht wird, hat der Delegiertentag mit 223 Ja-Stimmen, bei 16 
Gegenstimmen und einer  Stimmenthaltung, verbunden mit der Namensgebung Schützenbund 
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim e.V. beschlossen. 

 
Nach dem Bericht zum Waffenrecht berichtet der Präsident zum Nordwestdeutschen Schützenbund 
und Deutschen Schützenbund: 
 
„Der NWDSB  hat auf dem Landesschützentag 2003 in Aurich u.a. eine neue Satzung beschlossen 
und entschieden, es bei den bisherigen Beiträgen zu belassen. Ich hoffe, dass die zweite 
Entscheidung lange Bestand hat. 
Der Landesschützentag 2004 in Stade zeigte neben den wieder umfassenden Berichten eine 
gravierende Satzungsänderung hinsichtlich der Bindung von Mitgliedern in den Verbänden und den 
Bericht des Präsidenten zum Schützenbund Niedersachsen mit den Aussagen, dass neuerdings das 
allseitige Bemühen um eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit in den verschiedenen Gremien 
besteht, allerdings die Kürzung der Sportmittel des Landes Niedersachsen Auswirkungen auch für uns 
hat. Inzwischen müssen wir auch für 2005 mit weiteren Kürzungen rechnen, die unsere Vereine mit zu 
verkraften haben. 
Ich möchte es einmal so sagen: Es ist gewiss im NWDSB kein leichtes Arbeiten, wenn viele 
Interessen aufeinander abgestimmt werden sollen, immer die Frage besteht, wie denn mit den 
Nachbarverbänden auszukommen ist, Finanzfragen, wie wir sie alle auch zur Genüge kennen, immer 
wieder aufkommen. Das Bemühen, alles gut und richtig zu machen, ist spürbar. Das erkennen wir 
auch am besten an der Durchführung der Landesmeisterschaften, die wie bei uns ehrenamtlich 
ausgeführt und durchweg gut organisiert sind. 
 
Der DSB, bei dem für die Durchführung der Deutschen Meisterschaften eine große Schar bezahlter 
Kräfte eingesetzt ist, gibt uns zum 1. Januar eine geänderte Sportordnung, vermittelt uns das Anliegen 
„Schützenmuseum“ und verdeutlicht uns permanent die Notwendigkeit einer Beitragserhöhung von 70 
Cent zum 1. Januar 2006. 
Natürlich vermittelt der DSB vieles u.a. zum Waffenrecht, sind auch die Deutschen Meisterschaften 
schon etwas Besonderes. Dennoch möchten wir, auch im NWDSB, einen Weg finden, der den DSB 
zur finanziellen Mäßigung veranlasst und die beabsichtigte Beitragserhöhung verhindert. Das wird nur 
gehen, wenn die Landesverbände sich im Widerstand einig sind. 
So könnten für uns zwei Daten im nächsten Jahr wichtig sein: 

· Der Landesschützentag des NWDSB findet am 16. April 2005 in Bremervörde statt. 
· Der Deutsche Schützentag findet am 30. April 2005 in Göttingen statt. 

Wir müssen teilnehmen, müssen unsere Mitglieds- und Mitwirkungsrechte ausnutzen und versuchen, 
dadurch Entscheidungen in unserem Sinne zu beeinflussen.“ 
 
Wahlen zum Präsidium  
wurden vom Delegiertentag in großer Einmütigkeit durchgeführt. Alle Wahlen wurden einstimmig in 
offener Abstimmung vorgenommen.  

 
Folgende Wahlen wurden durchgeführt: 
Präsident  Ernst Busse 
Vizepräsident  Johann Vos, Grafschaft Bentheim 
Vizepräsident  Heinrich Burghard, Bramgau 
Schatzmeister Andreas Grewe, Wittlage 
Ehrungswart  Adolf Zurhorst, OS Land-Ost 
Stv. Ehrungswart  Stefan Krause, Iburg 
Stv. Sportleiter   Günther Ahring, Iburg 
Stv. Jugendsportleiterin  Claudia Huy, Grafschaft Bentheim 
Stv. Jugendsportleiter  Manfred Hölscher, Grafschaft Bentheim 



Stv. Damenleiterin  Ulrike Miosga, Bramgau 
Breitensportleiterin  Ingrid Behrenswerth, OS Land-Nord 
Stv. Breitensportleiter  Dennis Osterfeld, OS Land-Nord 
Schriftführer  Jörg Rudolph, Grönegau 
Bogensportleiter  Klaus Röttger, Lingen 
Stv. Bogensportleiter Martin Dietrichs, OS Land-Ost 
Stv. Bogensportleiter (komm.)  Patrick El Hayani, Bramgau 
Pressewartin   Ann-Christin Gottschling, Bramgau 
Internetredakteur (komm.)  Fritz Niemann, Iburg 
Stv. Internetredakteur  Klaus-Dieter Hüsemann, OS Land-Ost   
 

 
Nachstehend werden die Präsidiumsmitglieder und Stellvertreter genannt, die nicht zur Wahl 
standen, also noch zwei Jahre im Amt sind: 

      Vizepräsident  Frank Strötzel, Grönegau 
Vizepräsident  Bernhard Tholen, Altkreis Hümmling 
Stv. Schatzmeisterin  Erika Ahring, Iburg 
Stv. Schriftführer  Alf Dunkhorst, Wittlage 
Sportleiter  Peter Ilic, Bramgau 
Stv. Sportleiter  Günter Grünloh, OS Land-Süd 
Damenleiterin  Edith Zurhorst, OS Land-Ost 
Jugendsportleiter  Dieter Stetefeld, Bramgau 
 
Unbesetzt geblieben sind 

      Stv. Schatzmeister und 
Stv. Pressewart (Sportberichterstattung) 
Es werden kommissarische Besetzungen vorgesehen. 
 
Zu Rechnungsprüfern  wurden gewählt 

      Hans-Heiner Krampf, OS Land-Nord, und Axel Poniewaz, Wittlage, 
      und zu stellvertretenden Rechnungsprüfern 
      Wilhelm Tiemeyer, Wittlage und Claudia Weber, OS Land-Süd. 

 
Beendigung der „Verwaltungsumlage“ zum 1. Januar 20 06 
Zur Finanzierung der neuen Gothaer-Versicherung hat das Gesamtpräsidium am 22.09.2003 
einstimmig beschlossen, dass ab dem Jahre 2006 die Vereine den vollen Beitrag zahlen und der 
Bezirksschützenverband nicht mehr den zusätzlichen Verwaltungsbeitrag von 26 EUR je Verein 
erheben soll. 
Der Delegiertentag hat daraufhin einstimmig beschlossen:  
“Die Verwaltungsumlage von 26 € je Verein wird ab  01. Januar 2006 nicht mehr erhoben.“ 
 
Unter Anfragen und Anregungen bestand Einmütigkeit darüber, bei kommenden Delegiertentagen 
auch Behinderten-Sportler bei den Ehrungen zu berücksichtigen. Behinderte Sportschützen erbringen 
hervorragende Leistungen. Insbesondere seien auch die gerade stattfindenden Paralympics ein 
Beispiel dafür. Bei den Ehrungen des Schützenbundes seien diese Leistungen aber nicht 
repräsentiert, weil die Starts über andere Verbände erfolgen. Es besteht daher die Notwendigkeit, 
dass diese Sportler von den Vereinen gemeldet werden..  
 
 
 
 
 
 
 



 
Im Schlusswort  
klingt der Dank für alle Gewählten für die Vertrauensbeweise durch. Es soll besonderes Anliegen sein, 
die Aufgaben der nächsten vie Jahre auch in ehrenamtlicher Arbeit ordnungsgemäß zu erfüllen.  
Diese Arbeit muss aber auch als ehrenamtlich anerkannt werden, entsprechend können auch nur die 
Forderungen formuliert werden. Der mit den Wahlen ausgesprochene Vertrauensbeweis soll ein 
gegenseitiges beständiges Vertrauen sein, das nun 4 Jahre halten soll und sich in guter 
Zusammenarbeit bestätigt. 
In ordnungsgemäßer Zusammenarbeit mit den Ordnungsämtern und in aufmerksamer 
Zusammenarbeit mit allen Verbänden sind die Interessen der Schützen zu vertreten, die Rechte des 
Schützenbundes zu wahren und seine Pflichten zu erfüllen. 
 
Der 46. Delegiertentag des Bezirksschützenverbandes Osnabrück-Emsland – Osnabrücker 
Schützengau e.V. mit dem neuen Namen „Schützenbund  Osnabrück-Emsland-Graftschaft 
Bentheim“ wird geschlossen mit unserem Schützengruß, einem dreimal kräftigen Horrido!“ 
 
Der Königsball  
im Festzelt, das wegen der großen Beteiligung erforderlich wurde, beschließt den Delegiertentag 2004 
in Papenburg. 
Der Einmarsch und die Ehrung unserer Königspaare sowie die Proklamation der Königinnen und 
Könige sowie des Kaisers unseres Schützenbundes jeweils mit Prinzessinnen, Prinzen und Rittern 
war ein stürmischer und besonders gelungener Auftakt des Ballabends. Die Musikkapelle gab ihr 
Bestes, alle Ballteilnehmer waren auf Feiern eingestellt, und die Gastronomie war hervorragend. Eine 
Bombenstimmung führt zum Schlussurteil: Der ganze Delegiertentag 2004 in Papenburg war Top !   
 
 


